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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra q e 

der Abgeordneten Melter~Dr. Scrinzi 

an den Herrn Bundesminister für Soziale Verwaltung 

betreffend DurchfUhrung des § 80 ASVG 

In der schriftlichen Anfrage Nr. 34/J haben die unterzeichneten 
Abgeordneten u.a. die Frage gestellt, welche Gründe den Herrn 
Bundesminister für Soziale Verwaltung bewogen haben, Verfügungen 
der Pensionsversicherungsanstaltder Arbeiter über mündelsichere 
inländischeWertpapier~oder gebundene Einlagen bei Kreditunter­
nehmungenzuzustimmen. In der Anfragebeantwortung wurde lediglich 
darauf hingewiesen, daß das Bundesministerium ,für Soziale Verwal-

, tung die Zustimmung erteilt hat~ im Jahr 1974 300 r1ill. und im 
Jahr 1975 340~1i 11 . S aus der gebundenen Rückl age zu entnehmen. 

Der Beilage 3 der gegenständl ichen Anfragebeantwortung kann ent­
nommen werden, daß im Jahr 1975 inden Monaten Juli, August, Sep­
tember und Oktober der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 
entgegen den bundesgesetzlichen Vorschriften kein Bundesbeitrag 
bezahlt worden ist. Erst im Dezember scheint ein weit über dem 
Monatsdurchschnitt liegender Bundesbeitrag auf. 

Im Hinblick auf die unzulängliche Beantwortung der schriftlichen 
Anfrage Nr.34/J richten die unterzeichnen Abgeordneten neuerlich 
an den Herrn Bundesminister für Soziale Verwaltung die 

A n fra g e : 

1. Welche Gründe haben Sie bewogen, Verfügungen über die Verwen­
dung von Mittel naus der gebundenen Rückl age gern. § 80 ASVG 
durch die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter in den 

, Jahren 1974 und 1975 zuzustimmen? 

2. Welche Vorschüsse auf den Bundesbeitrag wären derPensionsver­
sicherungsanstalt der Atbeiter in den Monaten Juli bis ein­
schließlich Oktober 1975 entsprechend den gesetzlichen Be­
stimmungen zugestanden? 

-2-

237/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



I . 

- 2 -

3. Warum sind diese Vorschüsse nicht bezahlt worden, obwohl die 

Pens"ionsversicherungsanstalt -neben kurzfristigen Krediten 

von 1330 bzw. 1115 ~1io.S. -im Oktober 2.080 Mio.S und im 

November 720 14;0. S an 1 ängerfri stigen Krediten aufnehmen mußte? 
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